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Betreff (Wiederholung von Seite 1 - bitte nur 1 I hema pro Wortmeldebogen):
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Antrag (Bitte formulieren Sie so, dass mit "ich stimme zu" oder "ich stimme nicht zu" abgestimmt 
werden kann) oder Anfrage:

Raum für Vermerke des Direktoriums - bitte nicht beschriften -

Qohne Gegenstimme angenommen [K] mit Mehrheit angenommen

__|ohne Gegenstimme abgelehnt [_J mit Mehrheit abgelehnt
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Antrag an die Bürgerversammlung des Stadtbezirks IX

Wir beantragen die Weiterführung der Trambahn Linie 12 bis zur Endstation 
Amalienburgstrasse zusätzlich zur Linie 17!

Begründung

Die Bewohner der Haltestellen zwischen Romanplatz und Amalienburgstraße 
haben durch die Verlängerung der Tram 12 einen direkten Anschluss 
Richtung Rotkreuzplatz. Dieser ist eindeutig der bedeutendste Mittelpunkt für 
den Stadtbezirk Neuhausen/Nymphenburg/Gern, zu denen die Anwohner der 
Haltestellen Schloss Nymphenburg, Dall'Armistraße, Maria Wardstraße und 
Botanischer Garten gehören. Zu nennen sind hier der Trafo mit 
Stadtbücherei, Volkshochschule und zukünftigem Kulturzentrum sowie der 
Wochenmarkt und weiteren Einkaufsmöglichkeiten und einem Anschluss an 
die U1. Bisher sind diese Einrichtungen öffentlich nur durch Umsteigen am 
Romanplatz mit häufig langen Wartezeiten zu erreichen.

Wohnsiedlungen mit vielen Bewohnern entlang dieser Strecke sind u.a. die 
Gewofag-Anlage an der DallArmi-/Taschner-/Groffstraße einschließlich 
Kinderkrippe, die Anlage der Stadibau München “In den Kirschen“ 
einschließlich Kindergarten und Krippe sowie das Seniorenwohnen 
„Bürgerheim“ des Münchenstifts.

Bedeutende touristische Anziehungspunkte wie das Schloss Nymphenburg, 
der Botanische Garten, das Museum Mensch und Natur sowie das 
Jugendcamp „The Tent“ erhalten so einen zusätzlichen Anschluss über die 
U 1 und Tramlinie 12.

Auch das Krankenhaus Dritter Orden, das Botanische Institut mitsamt seinem 
Lehrbetrieb, die Schule an der Maria Wardstraße und die Berufsschule für 
Gartenbau werden dadurch besser erreichbar.
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Wir bitteny-den Antrag zu tintersttitzen/ uni durch eine attraktive MW 
Anbindung den Individualverkehrzu minimieren, was auch im Interesse der 
Bewohner um den Rotkreuzplatz liegt.

Antragsteller siehe Rückseite!
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